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Keligabgeſchiedne Weele voll vonrei
chen Kimmels-Mreuden/

D Vie du von den Weibes-VBandenfroJ
lich auffgeloſet biſt

Geyden
fetzo bey den hohen Gchaaren dein vergnugtes

ſKbeſen iſtWohl wir ſehen Dich von ferne uberalles Llbelſiegen24

Abnd bey ungemeinen Rereuden in den Armen
 GFhſu liegen

J. 87
GWo vekgnligen fihh die Srelen wenn des Creutzes 0

ren cacnigegeendet
t ati dachaumr gganbe find der ſtile

oc c
e

SimmelsPort/
Sind ſie nach des Jodes Mturme hier im Blau

benangelandet
o treibt ihre ſchlafferi Gegel kein erzurntes

VBrauſen ſort.

Andre mogen ihrrn ghalm hier auff dieſer See

Voer ntrryeref2Fch will ſpricht die frone Seele in den Armen

J Sgflu liegen. I
4

Welbſt der eyland rufft dit Seinen zu dem gim
Hliſchen Jergliligen

Wolte Er in Zhren Arnunfrh der Fod ver

9 handen war



Wie bey Gimeon unlangſten glaubig eingeſchloſ
ſen liegen/

Ey ſo biethet Dr hinwieder ihnen ſeine ande

Haß ſich ſpricht r inGenaden andre auff der Er
de ſchmiegen)

Zu hingegen kom̃ Veeliebte ſolſt in meinen Armen

liegen.
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Zwar du muſteſt auch zuweilen dich in meinen Ar—
men iinden5J

Gwvenn ich dich zu einen Kampffe/ wie den from—

men Jacob nahm
Rohh ich lieſſelmich durch Krraffte deines ſtarcken

Blub b'dau ens in en
Heo daß mit der Morgenrothe dir der ſchonſte

Beegen kam.
RKomnm Jeliebte deine uffte ſoll kein ferner ln

fallbiegen
Vu ſolſt ohne Kampffenimmer nun in meinen Ar—

men liegen.

rohe abgeſchiedne Zeele Seele voller Kimmels
Greuden/

Stimme unſern wahren Ahorten dochmit einen
Luincke bey

J

5MWugezehlte ngel-Schaaren muſſen dich mit Kicht

bekleiden

5 4



Ey ſilv mieher vene goeneoore rrren Saugo
5**.d

ich beruckt kein ſpitzig Dichten Dich kan keine
NYothbetbriegen,

Seenn wir ſehen Bich im Beiſte in den Nrmen
FMggſu liegen.

Bib den Geib nur ohne Kummer hin in Seiner
Muitter Armen

VNenn die kuhle Orde biethet ihren Sihoß zur

Ruhe dar/
FFAünnſt ſoll die zertheilte Dſche gleichſam wiederum

erwarmen/
Wenn ſie auch vor unſern Dugen ſonſt als wie

verlohren war.
Dein 8Beiſt will ſich unter deſſen an vergnugte Der

Hter fuaen/
2Denn er will in Rbrams Schoße und in JEſuJ

Srmen liegen.

Kuren Troſthort, PWochbetrubte ſelbſt aus den ge
ſchlvßnem Munde:

r

Vebet wohl getreue Seelen ſeuffzet und bekrubt

Fuch nicht/
Meinem Wrrendermichfuhret dembeliebet dieſeD—

Stunde9Ggheine Machte ſind verſchwunden mich bekleidet

Sag und Hicht.
ach den ubergroſſen Sihmertzen nach den bittern

Sodsseoe-ugenKilichewig wie itzunder in den Armen Feſuliegen.
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